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Im vergangenen Jahr folgten
viele Bürgerinnen und Bürger
aller Babenhäuser Stadtteile der
Einladung in die Sickenhöfer
Friedel-Wiesinger-Halle, wo
seitens der Stadtverwaltung und
einem beauftragten Ingenieur¬
büro die Rahmenbedingungen
für das „Integrierte kommunale
Entwicklungskonzept (IKEK)
vorgestellt wurden. Dahinter
verbergen sich inzwischen meh¬
rere Arbeitsgruppen, die aus en¬
gagierten Mitbürger/innen be¬
stehen. Diese haben in den ver¬
gangenen Monaten Aktivitäten
zur Dorfentwicklung angesto¬
ßen und erste Maßnahmen wer¬
den realisiert. Eine der Arbeits¬
grup en (AG) namens „Touris¬
mus, Freizeit und Marketing 
schmiedete in den letzten Mo¬
naten Pläne und Konzepte zur
Verbesserung des Stadtimages.
Diese AG hat bei den monatli¬
chen Treffen inzwischen mehre¬
re Anstöße erarbeitet, wie das
Bild der Stadt Babenhausen und
aller Stadtteile nach außen opti¬
miert und bekannter gemacht
werden kann. Einer dieser Pläne
ist die Umsetzung der Idee
„Blumen verbinden die Stadt¬
teile .
Helfende Hände für die Pflan¬
zung von Narzissenzwiebeln
am 21.11. gesucht
Nachdem bereits vor 4 Jahren
zwischen Hergershausen und
Sickenhofen erste Narzissen¬
zwiebeln entlang des Radwegs

«ü r:
in die Erde gebracht wurden,
sollen im kommenden Novem¬
ber bestehende Lücken ge¬
schlossen werden. Ebenfalls an¬
gefangen mit der Pflanzung
wird von Harreshausen entlang
der historischen Ulmenallee bis
Babenhausen. Die ortsansässi¬
gen Vereine HERIGAR e.V. in
Hergershausen, Ortsverschöne¬
rungsverein Sickenhofen e.V.
und Middedrin e.V. in Harres¬
hausen haben ihre Unterstüt¬
zung zur Umsetzung bereits zu¬
gesagt. Geplant ist ein Pflanz-
streifen von 50 cm Breite bei ei¬
ner empfohlenen Pflanzdichte
von 50 Zwiebeln pro Meter -
die beiden Strecken ergeben zu¬
sammen ein erstes Band von
2700 m Länge. Es sollen Nar¬
zissen gepflanzt werden, die
sich leicht selber aussäen und
zur Verwilderung neigen, damit
der Streifen in den Folgejahren
noch dichter und voller wird.
Benötigt werden hier insgesamt
ca. 100.000 Blumenzwiebeln.
Die Kosten von 10.000 €dafür
werden zum Teil von den ge¬
nannten Vereinen getragen. Es
sind aber auch Sponsoren ge¬
fragt, die sich gerne für diese
Aktion einsetzen und auch jeder
interessierte Bürger, der die Ak¬
tion unterstützen möchte, kann
sich mit 5 Euro pro laufenden
Pflanzmeter beteiligen. Auch
wurden die Ortsvorsteher aller
Stadtteile entsprechend infor¬
miert und aufgerufen, die Idee

weiter zu realisieren.
Spenden sind bei Nutzung der
nachfolgenden Konten von der
Steuer abzugsfähig, wenn je¬
weils der Vermerk „Spende
Narzissenband  als Zweck ein¬
getragen wird: „middedrin“
Harreshausen e.V. Kto. 160 017
257, BLZ 508 526 51 (Sparkas¬
se Dieburg), IBAN DE 09
50852651 0160017257 oder
HERIGAR e.V. Kto 164 100
489, BLZ 508 526 51 (Sparkas¬
se Dieburg), IBAN DE 35
50852651 0164100489.
Die Planung der Arbeitsgruppe
sieht vor, dass am Samstag, 21.
November die Pflanzung der
Blumenzwiebeln erfolgt. Be¬
ginn ist in Harreshausen, Her-
g rshausen und Sickenhofen je¬
weils am Ortsausgang zu den
Nachbargemeinden um 10.00
Uhr. Die Pflanzung soll durch
die Bürger unterstützt werden
und es werden auch die Schu¬
len, Kindergärten und Vereine
angesprochen, so dass für das
Setzen der Blumenzwiebeln
keine zusätzlichen Kosten ent¬
stehen. Wer auch immer Lust
hat, sich an der Pflanzaktion zu
beteiligen, ist herzlich willkom¬
men. Mitzubringen sind nur ein
Pflanzholz und wetterfeste
Kleidung. Die Mitglieder der
AG sind ebenfalls dabei und ge¬
ben vor Ort gerne weitere Infor¬
mationen. Für die Helfer wer¬
den auch Getränke und ein Im¬
biss bereitstehen.


